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„Bergischer Baum“ 
Der Bergische Baum soll uns Menschen daran erinnern, was im Leben wichtig ist und 

dass wir behutsam mit der Natur umgehen. 

Als wir von dem Wettbewerb „Platzt gestalten: Kreisel Schnabelsmühle“ erfahren 

haben, wollten wir unbedingt dabei sein. Wir haben sofort an die Papiergeschichte 

unserer Stadt gedacht. Zuerst wollten wir eine papierschöpfende Figur malen, die 

später als eine Skulptur in der Mitte des Inselplatzes auf dem Kreisverkehr 

Schnabelsmühle stehen sollte. Eine ähnliche Figur steht schon jedoch vor dem 

Kunstmuseum Villa Zanders, außerdem wollten wir uns nicht nur mit der 

Vergangenheit unserer Stadt befassen, sondern auch mit Themen, die uns junge 

Menschen beschäftigen. Als wir an das Papierschöpfen gedacht haben, haben wir 

an Bäume gedacht. Holz ist sehr wichtig für die Papierproduktion. Wir Menschen 

müssen aber mit diesem Rohstoff sehr vorsichtig sein. Für die industrielle 

Papierherstellung wird sehr viel Holz verbraucht und somit werden viele Wälder 

geschädigt oder zerstört. Die weltweite Abholzung der Wälder trägt deshalb 

maßgeblich zum Klimawandel bei. Es gibt aber heute auch besondere 

Herstellungsverfahren, die weniger Holz, Wasser und Energie verbrauchen wird und 

somit die Natur geschont wird. 

Deshalb finden wir es sehr wichtig, mit unserer Idee dem „Bergischen Baum“ die 

Menschen daran zu erinnern, bewusster mit Papierverbrauch umzugehen. Um die 

Verbindung gestalterisch zwischen Baum und Papierschöpfen zu verdeutlichen, 

haben wir auf den Ästen kleine Papierblätter aufgegangen. Diese sollen sich im 

Wind bewegen können. Auf den Blättern befinden sich verschiedene Symbole, die 

auf verschiedene Themen aufmerksam  machen, die für uns wichtig sind und die 

uns gerade bewegen. 

Wir haben exemplarisch für uns einige Symbole ausgewählt und gezeichnet. Mit 

diesen Symbolen kann sich jedoch jeder von uns gut identifizieren. Mit unserer Idee 

möchten wir die Menschen dazu bewegen, über die wichtigen Sachen im Leben zu 

reflektieren. 

 

Unsere Symbole: 

Baum: Wir schützen die Natur 

Peacezeichen/ Friedenstaube: Zeichen für Frieden 

Herz: Liebe  

Menschen: Familie ist uns wichtig, Zusammenhalt 

Kleeblatt: Glück 

Hand: Wir unterstützen uns gegenseitig  

Ausrufezeichen: Respekt 
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